
Moin zusammen....

Am 10. September war es nun so weit, wir konnten endlich unseren 60sten Geburtstag mit einem 
Jahr Verspätung feiern. Für die, die so wie ich nicht dabei sein konnten, möchte ich ein wenig über 
die Geschehnisse des Abends schreiben, so dass auch ihr ein bisschen dabei ward.

Wie gesagt, ich war nicht dabei, weiß also alles nur vom Hörensagen und von den Bildern, die mir zur 
Verfügung gestellt wurden. Es wäre also sehr schön, wenn der ein oder andere, dem noch etwas 
Erwähnenswertes einfällt, mir dieses noch erzählen würde.

Es wurde ein Königsball und keine 60+1 Feier. Zu diesem Zweck wurde das Schützenhaus in 
Helmstedt reserviert, so dass wir ausreichend Platz für die rund 110 feierlustigen Gäste hatten.

Für das leibliche Wohl wurde ebenfalls vom Schützenhaus gesorgt, so konnten sich alle 
Verantwortlichen auf die wesentlichen Dinge konzentrieren. Selbst für einen Fahrdienst für unsere 
älteren Mitglieder wurde gesorgt. Es war also an alles gedacht und nun konnte es um 17:30h 
losgehen. 

Da so eine doch recht große Feier sich in mehrere Abschnitte gliedert, fängt sie an, mit der 
Begrüßung durch unseren 1. Vorsitzenden  Roland Stein

Roland begrüßte alle Gäste, besonders natürlich die Ehrengäste und da muss man Erwin Hotopp und 
Rene Hubig ganz besonders hervorheben, gehören diese beiden doch zu den Gründungsmitgliedern 
unseres Vereins.

Ebenfalls hervorzuheben sind die Ehrenmitglieder Christa Schramm, Editha und Fritz Jerke, Friedel 
Bernecker und Wolfgang Zolleck aber natürlich wollen wir auch unseren Bürgermeister Wittich 
Schobert  mit seiner Partnerin begrüßen und eben auch Alexandra Girod  von der SPD.

Last but not least Helga und Otto Körner aus Barmke und Gerd Kleve als Vertreter des  
Oscherslebener Angelvereins.

Roland war noch nicht ganz entlassen, denn es sollten natürlich auch die uns wohlgesonnenen 
Sponsoren genannt werden.

Das wären in nicht geordneter Reihenfolge:

 Roßschlachterei Knoche und Sohn aus Helmstedt
 Imkerei Michael Globisch aus Offleben
 Easy Fitness aus Helmstedt
 Schöninger Fischerfreunde aus Schöningen
 Christas Angelshop aus Helmstedt
 Schützenhaus Helmstedt natürlich aus Helmstedt
 Physiotherapie Revital aus Helmstedt
 Eku aus Helmstedt
 Angelo Marcavecio Eiscafé Venezia aus Helmstedt
 Helmstedter Kinos
 Floristik Mumot aus Helmstedt
 Luftsportverband Helmstedt e.V. aus Helmstedt



Vielen Dank noch mal an dieser Stelle für Eure Unterstützung.

Naja, da war ich ganz froh, dass ich nicht anwesend war, denn mir ist sowas immer ein bisschen 
peinlich.

Es wurde sich bei mir für meine kleine Chronik bedankt und anschließend von  Roland und Christina 
verlesen. Vielen Dank von meiner Seite, es war mir eine Freude.

Der erste Teil des Abends war geschafft, es folgte nun der zweite.

Hier ging es im Wesentlichen um Ehrungen für jahrelange Mitgliedschaften, wobei ich mich da auf 
die 60er und 50er beschränken werde und es ging um die Pokalvergabe für die fleißigsten und 
erfolgreichsten Angler. 

Bevor das nun losgeht, sollen auf keinen Fall Christina Meinecke, Britta Jahr und Silke Jerke vergessen
werden, die in den letzten Wochen unermüdlich auf diese Feier hingearbeitet haben. Bei der zweiten
Gruppe verzichte ich auf die Namensnennung, da kann man sich die geehrten auf den Fotos am 
Schluss ansehen. Es wären aber auch zu viele und die meisten kenne ich gar nicht mit Namen.

Für ihre 60 jährige Mitgliedschaft wurden geehrt:

Rene Hubig, Erwin Hotopp, Hans-Werner Hammer und Wolfgang Schulze

Für ihre 50 jährige Mitgliedschaft wurden geehrt:

Ulrich Armbrecht, Konstantin Janosch, Uwe Jerke und Hartmut Biel

Wann nun genau unser Bürgermeister Wittich Schobert ins Geschehen eingriff und ein paar Worte 
der Verbundenheit sagte, weiß ich nicht genau, aber 1. er tat es und 2. mit einem zu uns Anglern 
passenden Gedicht.

Später, zusammen mit Frank Brüning (Kanone) führte er noch einen recht lustigen Sketch auf.

Auch das ist Bürgermeister abseits der Politik.

Wittich erzählte ein wenig von seiner Verbundenheit zu uns, kommt er doch aus Barmke und war 
dort mal Bürgermeister, nach seinem Großvater und wenn ich mich recht entsinne, war er der 
jüngste Ortsbürgermeister Deutschlands.

Ich kenne Wittich seit etwa 45 Jahren, ich war sein Gruppenführer im „Jugend Rot Kreuz“ und wir 
haben so manche lustige Schlacht geschlagen, an die ich mich noch sehr gerne erinnere.

Es ist also keine Respektlosigkeit, wenn ich ihn hier einfach duze.

Das nur nebenbei, weil es ja immer wen gibt, der......

Das Gedicht, welches er aufsagte, will ich euch natürlich nicht vorenthalten.



>Der Wurm< 

Am Fuß von einem Aussichtsturm saß ganz erstarrt ein langer Wurm.

Doch plötzlich kommt die Sonn' herfür, erwärmt den Turm und auch das Tier.

Da fängt der Wurm an sich zu regen und heißt jetzt Regenwurm deswegen.

von Heinz Erhardt

Nun hatte Roland den s.g. offiziellen Teil der Feierlichkeit vollzogen und konnte sich wie alle anderen 
dem Feiern hingeben.

Aber Halt, es ist etwas geschehen, was eigentlich auf allen solchen Feiern geschieht, der 

Erste und Zweite Vorsitzende  Roland Stein und Sebastian Tornau wurden vergessen.

Ich weiß nicht wie viele Stunden an wie vielen Tagen sie die Köpfe zusammengesteckt haben, ich 
möchte auch gar nicht wissen, wie heiß an manchen Tagen die Handys gelaufen sind.

Wie viel Freunde und Bekannte angesprochen wurden so nach dem Motto,

haste nich, kannste nich, willste nich........

Aber eins weiß ich, ohne die beiden wäre das ganze wahrscheinlich so nicht zustande gekommen.

Also auch hier an dieser Stelle ein ganz herzliches Dankeschön euch beiden.

So ihr Lieben, das war's nun in Schriftform von mir. Ich hoffe es ist nicht zu viel geworden, so dass 
jeder bis hierher durchgehalten hat.

Jetzt solltet ihr nur noch die Bilder anschauen und wer möchte, die kleine Chronik ansehen und 
lesen.

Ich verabschiede mich schon mal, bis zum nächsten mal

der Geschichtenerzähler

Peter Meier

Fotos der Feier: Anja Gruner

Fotos der Chronik und Text: Peter Meier

Alle Urheberechte liegen bei uns, Änderungen und Verbreitung bedarf der Zustimmung der Urheber.

Teilen ist allerdings ausdrücklich gestattet.


